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geitgemäjj.
<Es régner. Schwere Wolfen ballen ficb,
iEtüb bangt bas JSaumlanb wie bei beu vlyprcffeu.
Kein fouttettfirabl I Hnb bang bie frage halft:
Wo tjab' ich meinen Hegeufdjirm oergcffcu ?"

jßmfkafxen kr Keimkttmi.
T. U. i. F. Unter alfen fünften ift öte

Sunft, gut bei Sifdje }ti ftfcen, bie fd)toie=

rigftc unb bemnacb bie altcrnötigfte. Dian
fann ein guter ilienjdj, ein tiefer SJSbJfefopf),

ein auâgejeichneter Sdjriftfteller, ein betühm=

ter 3)!ann, uttb bennodj ein fdjledjter S|j"ev,
ein fdjfecfjter ïifdjnadjbar unb ïifdjgaft
überhaupt fein ; unb bod) roerben oft bie

midjtigfteu Singe beâ üebenä bei unb über

2ifd) abgemadjt, oott bent epigrammatiieben
souper n quatre ninins biâ ju bem ge=

roidjtigften diner diplomatique." So [agt
Sapljir eiufeitenb in einem 3luffatçc unb er
fjat biâ teilte 3ied)t behalten. SBenn Sie eâ

aber lieber mit bem englifdjen ©efauoten
am .t>ofe ftriebrtdjs II. baden, mögen Sie
eâ ttjun, oann (jeifit co Sfjbrïoleë unb ^or=
foteifa. W. W. i. B. Um bcö fiebeu

g-riebenâ loilfen. 3" ber fctjtjiitjrtgen 3ied)=

nung bfo fdjröetj. ^riebeitsvereins ftofien
wir auf fotgenbeâ ^öftdjen: 3(n ber Selegiertenoerfammlung in ^ürid) (17. 9Jtai

1896) 15 älnntefenben ben fdjroarjen Äaffee bejafjlt, beu biefe 511 bejnfjlen oergafien,

%x. 4.50, ber Jfeffneriu îrinfgefb 50 (£t<3." (Dibt eä eine fdjöttcre Üöfung alâ btejcê
trieolidje ^aljfen 9a bfidt ber OJrnft für bie SSerfjinberung beâ itriegeâ in fcfjönfter
23ciie fjeroor. W. B. i. R. Soldje ÏBanberratten finb uno ftctâ mit ÜJerg'nügen
luiütontnteu. Snnf. A. J. i. M. äRmt mufi fidj itt 3ürid) ja faft genieren, baf?
ber blutige .üobler in Sltündien einen jo ftotjeu Erfolg tjatte. fflir mögen ibm bem
felben non ôerjen gönnen; feine eblen Sefämpfer werben ficb jeht toofjt an tfjn
[jeranidiliiti-efn, lädjelnb unb letfenb. Peter. îer arme ïrûtttïer fjat oor lauter
Jäfdjt" ben Sonnenftidj befommett. hoffentlich beffettâ itjm roieber. 2(tt'â Sinber=
feit aber barf er erft redjt uidjt, baâ ift nicfjtâ für Siplomaten. H. Z. Sie
Stenoeft" faat Seite 241: Beim (sinfaufen fjat öte Äödjin nametttUdj barauf ju
odjten, baft fie ttidjt juniel (Mb auâgiebt für einen alten Mîittitmet, inbem itjr
g-feifcb meift troden, fjart unb weniger fcfjntacf fjaft ift" SSarum eine afte iîôcfjitt,
ëerr dtebaftor (Sine junge toäre gewiß genießbarer. M. i. G. Siapofeon tjaudjte
feinen Qeift attâ, inbem er rief: ,,Tète de l'année !" unb Steffen oerlattgte:
©inen Sutfi!" SBefdjcr war bet gtöftere? J. E. i. W. Ser Drganift uon Jgom
ftetten fpielte am Wadjmittag nadj ben Segen: 9Jîuft t benn, muft t benn" unb in
5vo(ge beffen mufi cr benn wirfli jum Stäbtete nauâ". Ser .Çterr .Çmuptlefjrer
finöet aber (joffentliclj auberâroo eine gefcfjetbtere Oefeffjcfjaft. H. i. B. Jtatür--
üdj, aber bafi ber glcidje Sßifc fdjon in uniern Tageobfättern fjerumfufjmterfte, joltte
oon unö mit bet Siotij betont fein. 6. F. i. Z. K. 33raoo! Schön Sanf.
T. S. i. Z. Sodj, fo fanb fidj in einem Sdjafffjaufer ^eftberichte folgenber fjumor»
Dolle Srucftefiler : Set îjeginn beâ g-efteâ mtrö mit 22 S3öllenjdjüffen mtgeäeigt."

M. R. 0, lieb, fo fang bu lieben fannft, 0, lieb, fo lang bu lieben magft, bte
Stunbe fommt, bie Stunbe fommt, wo bu bidj über Siieblofigfeit beffagft."
Dr. K. B. Safi fann feioet begegnen bei foldjer Jöi^e unb bei foldjem gefttoein.
Stuâ (Sfdjämi netjmeb mt na en Sdjfucf brüberabä. profit. Verschiedenen.
iutounmes wirb nidjt öerüdtftdjftflf.

Reithosen, solid und beauem
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Zeitgemäß.
Es rcguct. Schwere Wolken ballen sich,

Trüb bäugt das Baumlaub wie bei den Cyprcssen.
Rcin Sonnenstrahl! Und bang dic Frage ballt:
Wo hab' ich meinen Regenschirm vergessen?"

Sriefkasten der Redaktion.
v. j. x. Unter allen Künsten ist dic

Knnst, gut bei Tische zn sitzen, die schwierigste

nnd demnach die allcrnötigstc. Man
kann ein gnter Mensch, ein tieser Philosoph,
cin ausgezeichneter Schriftsteller, cin berühmter

Mann, und dennoch ein schlechter Esser,
ein schlechter Tischnachbar und Tischgast
überhaupt sein; und doch werden oft die

wichtigsten Dinge deS Lebens bei und über
Tisch abgemacht, von dem epigrammatischen
^niuor ü >>nnM' nniin^ bis zu dem
gewichtigsten (Iluor «liichmmlchine," So sagt

Saphir einleitend in einem Aussätze und er
hat bis heute Recht behalten. Wenn Sie es

aber lieber mit dem englischen Gesandten
am Hofe Friedrichs II, heute», mögen Sic
es thun, dann heißt cs Porkoles und Por-
kolcifa, V. V. i. L. Um des lieben

Friedens willen. In der lctztjährigen
Rechnung des schweiz. Friedensvereins stoßen

wir ans folgendes Pöstchen: An der Delegierteuversammlung in Zürich (17. Mai
1896) 15 Anwesenden den schwarzen Kaffee bezahlt, den diese zn bezahlen vergaßen,

Fr. 4. SO, der Kellnerin Trinkgeld 50 Cts." Gibt es eine schönere Lösung als dieses
friedliche Wahlen Da blickt dcr Ernst für die Verhinderung des Krieges in schönster
Weise hervor. V. S. i. kl. Solche Wanderratten sind nns stets mit Vergnügen
willkommen. Tank. à. ^. j. ». Man mnß sich in Zürich ja fast genieren, daß
der blutige Hodler in München einen so stolzen Erfolg hatte. Wir mögen chm
denselben von Herzen gönnen ; seine edlen Bekämvfer werdet! sich seht wohl an ihn
heranschlän -eln, lächelnd nnd leckend. ?ktsr. Ter arme Trülliker hat vor lauter
Fäschl" den Sonnenstich bekommen. Hoffentlich desserts ihm wieder. An's Kinder-
fett aber darf er erst recht nicht, das ist nichts für Diplomaten. ll. 2. Die
Tierwelt" saat Seite 244: Beim Einkaufen hat die Köchin namentlich darauf zu
achten, daß fie nicht znviel Geld ausgiebt für eiuen alten Rammel, indem ihr
Fleisch meist trocken, hart und weniger schmackhaft ist" Warum eine alte Köchin,
Herr Redaktor Eine jnnge wäre gewiß genießbarer. N. j. k. Napoleon hauchte
seinen Geist ans, indem er rief: .,'1','tö à I'^rm^o!" und Nelson verlangte:
Einen Kuß!" Welcher war der größere? ^. L. j. V. Der Organist von
Honstetten spielte am Nachmittag nach den Segen: Muß i denn, muß i denn" nnd in
Folge dessen muß er dcnn wirkli zum Städtele naus". Der Herr Hauvllehrer
sindet aber hoffentlich anderswo cine gescheidtere Gesellschaft. ll. j. S. Natürlich,

aber daß dcr gleiche Witz schon in unsern Tagesblättern herumfuhrwerkte, sollte
von uns mit der Notiz betont sein. >Z. i. 2. Li. Bravo! Schön Dank.

8. i. Toch, so fand sich in einem Schasfhanser Festberichte folgender humorvolle

Truckfelfler : Der Beginn des Festes wird mit 22 Böllenschüsse» angezeigt."
Sl. k. O, lieb, so lang du lieben kannst, o, lieb, so lang du lieben magst, die

Stunde kommt, die Stunde kommt, wo du dich über Lieblosigkeit beklagst."
Dr. L. L. Taß kann leider begegnen bei solcher Hitze und bei solchem Festwein.
Aus Gschämi nehmed mr na e» Schluck drübercchä. Prosit. Vsrsvllisâkilsll.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

.k. HerkOK, ?.l!rrckancl-'1'-ulleur, ?oststrssse 8, 1. Tt-ege, <4b)
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